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Wir wollen
I. in unserer Ehe geistliche Gemeinschaft haben!
II. als Verheiratete dem Herrn dienen!
III. unsere Ehe auch sexuell im Einklang mit Gott

gestalten!
IV. unserem Partner vergeben, wie Gott uns vergeben

hat!

Überblick über die Themen
des Wochenendes
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Einleitung
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Welches Gebot ist das erste von allen?
Jesus antwortete ihm: Das erste ist: »Höre, Israel: Der Herr,
unser Gott, ist ein Herr; und du sollst den Herrn, deinen
Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen und aus deiner
ganzen Seele und aus deinem ganzen Verstand und aus
deiner ganzen Kraft!«
Das zweite ist dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie
dich selbst!«
Größer als diese ist kein anderes Gebot!«

Mk 12,28b-31

Eherichtlinie #1
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4 Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, sie neidet
nicht , die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, 5

sie benimmt sich nicht unanständig, sie sucht nicht das
Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht
zu, 6 sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit;
sondern sie freut sich mit der Wahrheit, 7 sie erträgt
alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. 8

Die Liebe vergeht niemals
1Kor 13, 4-8 Elb2006

Definition von Liebe
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Wie steht es um Dein
Liebesleben? 1. Korinther 13

http://youtu.be/Wtfpr582VsoÂnsgar N. Przesang
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Wir wollen in unserer Ehe
geistliche Gemeinschaft

haben!
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 Bibellesen
 Beten
 Eins werden (Gen 2,24): eine Intimität von Körper,

Seele und Geist
 Top-Beispiel: Jesus (Eph 5,21ff) (Exkurs:

Unterordnung)
Und:

Geistliche Gemeinschaft
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Ist kein Termin, sondern ein erstrebenswerter Zustand:
 1Kor 3,3: „Solange nämlich Eifersucht und Streit und

Zwietracht unter euch sind, seid ihr da nicht
fleischlich und wandelt nach Menschenweise?“

Gal 5,14: „Denn das ganze Gesetz ist in {einem} Wort
erfüllt, in dem: «Du sollst deinen Nächsten lieben
wie dich selbst.»“

Geistliche Gemeinschaft

Ânsgar N. Przesang
www.bibelunterricht.de12/2014 20




 Wie wollt Ihr Euer gemeinsames Gebetsleben gestalten?
 Eph 1,-15-19; 3,14-21; 6,18-20; Phil 1,3-6; 1,9-11; Kol 1,3-13
 Wie wollt Ihr es praktisch und konkret anpacken?

 Wie wollt Ihr Euren Austausch über die Bibel handhaben?
 Jos 1,8.9; Esr 7,10; Ps 1,1-3; Ps 19,8-12; Ps 119,1-

11.72.82.92.116.127; Spr 6,20-23; Jes 8,19.20; Joh 5,39.40; Joh
17,17; Apg 17,11; Kol 3,16; 2Tim 2,15; Hebr 4,12; Jak 1,18-25

 Wie wollt Ihr es praktisch und konkret anpacken?

Bedenkenswerte Fragen
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Welche Bereiche geistlicher Gemeinschaft wurden

im Vortrag noch angesprochen?
 Versucht die Bereiche zu benennen und Beispiele zu

finden!
 Mit welcher Begründung wurde »geistliche

Gemeinschaft« weiter gefasst als Bibellese und Gebet?
 Welche dieser Bereiche sind (bei) Dir und Euch

wichtig?
 Wie wollt Ihr es praktisch und konkret anpacken?

Bedenkenswerte Fragen
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Wir wollen als Verheiratete
dem Herrn dienen!

Wochenende für junge Ehepaare
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Grundsatz: 1. Petrus 4,10
 Ein Kontrast? 1Mo 2,18.20 / 1 Kor 11,9
Die Emanzipationsbewegung täuscht sich: Mann

und Frau sind gleichwertig!
 Bildet Euch gemeinsam fort
Nehmt am Dienst des anderen teil: helft, unterstützt,

ergänzt, komplettiert

Dem Herrn dienen:
Grundsätzliches
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Korrekturlese von
Predigten

Erörtert gemeinsam
Predigten/Andachten

Gemeinsam ein
Gemeindemittagessen
planen, einkaufen,
kochen, aufbauen,
abwaschen

sonntags einladen zum
Mittagessen und
Gespräch

Menschen ohne Eltern
aufnehmen und
integrieren

er lehrt, sie visualisiert
(oder andersherum)

Sie macht
Kinderstunde, er holt
die Kinder ab

Sie ruft auf sein Geheiß
hin Leute an,
ermuntert/tröstet
(Seelsorge,
Ältestenschaft)

Sie schreibt Brief an
Missionare

gastfrei sein

…

Dem Herrn gemeinsam /
ergänzend dienen: Ideen
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Unsere Erziehung ist ein Dienst für Gott - unbedingt

gemeinsam auszuführen!
Was bedeutet Phil 2,21.22 angewandt auf die Ehe?
Nicht: entweder Familie oder Dienst: nehmt die Familie

mit in den Dienst hinein
Wie wir der Familie vorstehen, ist Kriterium für

unseren Dienst (1Tim 3,12; 1 Tim 3,5 i.V.m. 5,17)
 Plädoyer für einen breiten gemeinsamen Erlebensraum

Dem Herrn dienen trotz
Familie?
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Wir wollen unsere Ehe sexuell
im Einklang mit Gott

gestalten!

Wochenende für junge Ehepaare
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Wie steht Gott zur Sexualität?
Nach welchen zwei grundsätzlichen

Vorgehensweisen gehen Menschen bei der
Familienplanung vor?

 Sexualität genießen auch bei unterschiedlichen
Vorstellungen.

Überblick
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Die Tatsache, dass das Buch Hohelied existiert…
 1Kor 7,1-9
 Berausche Dich: Spr. 5,18-20
Gott schuf die Sexualität. Wir müssen aber damit

genauso weise umgehen, wie mit allem anderen in
der Schöpfung.

Wie steht Gott zur Sexualität?
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 »Kinder sind eine Gabe Gottes« - Gott

ist souverän!
Verantworte Deine Taten!

Zwei Vorgehensweisen bei
der Familienplanung
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Wie könnten die allgemeinen Prinzipien nach Phil

2,3-4 und Apg 20,35 auf das Sexualleben angewandt
werden?

Gebt einander!
 Tabus?
Häufigkeit
 Ein Tipp

Sexualität genießen auch bei
unterschiedlichen Vorstellungen.
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 Redet Ihr offen über Eure sexuellen Wünsche (±)?
 Wenn nein: Was hindert Dich?
 Wenn ja: Bist Du zufrieden damit, wie Dir Dein Partner

seine Wünsche (±) mitteilt?
 Gibt es Eurer Meinung nach Unterschiede zwischen

Männern und Frauen auf dem Gebiet der Sexualität?
 Worin bestehen diese Unterschiede?
 Stimmt das gezeichnete Bild für dich? Wo sind

Unterschiede?
 Was bedeutet dies für Eure Praxis?

Bedenkenswerte Fragen
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Versuche zu beschreiben, was Du von sexuellen

Begegnungen mit Deinem Partner erwartest (nicht:
was soll der andere tun, sondern: was erhoffe ich mir
davon?)

 Seid Ihr mit Eurem aktuellen Verhütungsweg
zufrieden?

Kennt Ihr vollständig dessen Wirkung,
Nebenwirkung und Zuverlässigkeit?

Bedenkenswerte Fragen
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Wir wollen unserem Partner
so vergeben,

wie Gott uns vergeben hat!

Wochenende für junge Ehepaare
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Wayne A. Mack schreibt in „Vorbereitung auf die Ehe“ (S. 104):
 Vor der Ehe meint ein Paar oft, dass man sich über

verschiedene Fragen einig ist, ohne dass man diese im
Einzelnen besprochen hat.

 Man weiß, dass es Uneinigkeiten gibt, doch glaubt man, diese
seien nicht wichtig. In der Tat wissen die beiden nicht einmal,
wie sehr sie mit ihren Meinungen auseinander liegen, sie
können ihre Differenzen auch nicht ausräumen, weil sie noch
nie darüber gesprochen haben.

 Sie geben vor, sich mit dem anderen einig zu sein, obwohl es
in Wirklichkeit nicht so ist.

Meinungsverschiedenheiten
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 Meinungsverschiedenheiten sind normal und nicht

grundsätzlich schlimm.
 Stecke zwei Sünder zusammen und Du wirst Konflikte

erleben.
 Konflikte sind schlimm; aber sie kommen vor. Rechne

damit.
 Gehen wir mit Konflikten
 schriftgemäß um, ist Friede in Christus möglich.
 nicht oder nicht richtig um, wird dies böse enden. Sei

Friedensstifter!

Konflikte in der Ehe
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1. Sünde

(Konflikt)

2. Erkenntnis
(Einsicht)

3. Bekennen

4. Vergebung

Die Prozesskette der Versöhnung
(vereinfachte Übersicht)
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 Sprich mit allen Beteiligten

 zuerst und immer mit Gott
 danach ggf. mit Menschen

Vermeide Wörter wie „wenn“, „aber“, „vielleicht“
Gib deinen Fehler konkret zu
 Sag, dass es dir leid tut
Nimm die Konsequenzen auf dich
Ändere dein Verhalten
 Bitte um Vergebung und gib deinem Gegenüber Zeit

Die sieben Schritte des
Bekennens

(nach Ken Sande)
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Wer einem anderen vergibt, der übernimmt eine
Verpflichtung. Die folgenden vier Versprechen binden dich
künftig:
1. Ich werde an diesen Vorfall nicht mehr denken.
2. Ich werde dir diesen Vorfall nicht mehr vorhalten oder

ihn gegen dich verwenden.
3. Ich werde anderen nichts davon sagen.
4. Ich werde nicht zulassen, dass dieser Vorfall zwischen

uns steht oder unsere persönliche Beziehung
beeinträchtigt.

Die vier Versprechen des
Vergebens

(nach Ken Sande)
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Das Ziel einer Entschuldigung

„Ich bitte dich um Entschuldigung.“

Ent-
Schuld

-igung
Ânsgar N. Przesang
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 1Kor 13,5: »Die Liebe rechnet Böses nicht zu«:

Liebe vergibt, auch wenn keine Vergebung gewünscht worden
ist. Die Liebe rührt nicht an der Vergangenheit herum. Sie
beschließt, sich nicht mehr an das zu erinnern, was vorbei ist.
Die Liebe sieht jeden Tag als einen neuen Tag und erlaubt es
der Vergangenheit nicht, ihn zu verderben. Die Liebe blickt
nicht mehr auf Situationen zurück, wo mich mein Partner
verletzt hat.

 Mt 18,21-35: Überlegt anhand des Bibeltextes: Was soll unsere
Motivation sein, meinem Ehepartner zu vergeben?

 Wie willst Du das Prinzip aus Lukas 6,34-35 auf Deine Ehe
übertragen?

Bibel zum Nachsinnen
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 In einem Konflikt frage Dich, was Du falsch machst,

anstatt darüber nachzusinnen, was der Partner falsch
macht.

 Liebe ist nicht zuerst ein Gefühl, sondern besteht darin,
dem Partner zu dienen, ihn zu erfreuen und ihm zu
helfen: in einer Weise, die Gott ehrt!

 Ich anerkenne, dass Männer und Frauen oft Dinge
unterschiedlich beurteilen.

 Trotz Schwierigkeiten (gerade ihretwegen!) pflege eine
enge Beziehung zu Gott durch Jesus Christus

Bedenkenswerte Grundsätze
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